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Verpflichtung beschäftigt sich Dr. Patschovsky intensiv mit der Einarbei­
tung der von ihm in den letzten Jahren aufgespürten Überlieferungen des 
Passauer Anonymus, von dem er eine vollständige Wortkonkordanz zu­
nächst als Hilfsmittel hergestellt hat. - Durch widrige Umstände gehin­
dert hat Prof. P.G. Schmidt (Marburg) das Editionsmanuskript von Ot­
lohs von S. Emmeram Liber visionum noch nicht abschließen können. ­
Dr. J. Wiesenbach (Bürstadt) ist noch mit der Überarbeitung des Liber 
Decennalis des Sigebert von Gembloux befaßt.

Schriftenreihe: Als nächster, 29. Band erscheint P. Classen (f), 
Studium und Gesellschaft im Mittelalter. Herausgegeben von Prof. 
J. Fried (Frankfurt); mit dem Satz ist bereits begonnen. Zu den Zusagen 
von Manuskripten, die Prof. K. Elm (Berlin), Präs. Prof. N. Kamp (Göt­
tingen) und Prof. A. Borst (Konstanz) abgegeben haben (vgl. DA 36 
S. IX und 38 S. IX), tritt eine neue von Herrn Hoffmann, der nach Ende 
des ihm von der Stiftung „Historisches Kolleg“ zugesprochenen Stipendi­
atenjahres einen Band über „Herrscherbild und Buchproduktion im ho­
hen Mittelalter“ hofft vorlegen zu können.

Hilfsmittel: Vom Lateinischen Hexameter-Lexikon (Dichterisches 
Formelgut von Ennius bis zum Archipoeta) ist nach Band 4, 5 (Teil S-Z) 
ein abschließendes Register erschienen. Bei den Bänden „Initien- und 
Empfängerverzeichnis zu: Italia Pontifida I-X“ und „Initienverzeichnis 
und chronologisches Verzeichnis zu den Archivberichten und Vorarbeiten 
der Regesta Pontificum Romanorum“, beide zusammengestellt von Prof. 
R. Hiestand (Düsseldorf), stehen nur noch letzte Korrekturen aus. Prof. 
C.A. Willemsen (Bonn) hat, wie angekündigt (vgl. DA 38 S. IX), seine 
„Bibliographie zur Geschichte Kaiser Friedrichs II. und der letzten Stau­
fer“ den MGH zur Publikation überlassen; sie wird überarbeitet und er­
gänzt. Das „Arengenverzeichnis zu den Königs- und Kaiserurkunden von 
den Merowingern bis Heinrich VI.“, das Prof. F. Hausmann (Graz) zu­
sammengestellt hat, wird von Dr. Gawlik durchgesehen und unter seiner 
Aufsicht eine reproduktionsfähige Vorlage hergestellt.

Bibliothek (Leitung Dr. H. Lietzmann): Der Bücherbestand hat 
sich trotz eines abermals gewährten Zuschusses der Deutschen For­
schungsgemeinschaft weiterhin nur zögernd vermehrt: eine bereits in den 
letzten Jahren feststellbare und steigende Tendenz. Die von Frau 
Dr. Lietzmann seit langem durchgeführte Umordnung und Neukatalogi­
sierung der gesamten Bibliothek dürfte in Kürze beendet sein. Im Zuge 
dieser Umgestaltung konnten für den großen Bestand der Paleographica, 
die bislang wegen der mangelhaften Unterbringung nur schwer benutzbar 
waren, aus Mitteln der Winterer-Stiftung praktische Verwahrschränke be­


